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10.

für die Oberanttsbezirke

Nagold und
Freitag , den -Ä. Februar

o r
l848.

Oberameer Nagold und Horb.
Nu die Orts - Vorsteher.

(Auswanderung betreffend ) .
Die Orts - Borsteber werden ange¬

wiesen , von jeder Unterstüzung , welche
ein Auswanderer künftig Behufs seiner
Auswanderung aus den öffentlichen Kas¬
sen erhält , dem Obcramt unter Anfüh¬
rung des Betrags der Unterstüzung
Anzeige zu machen.

Den 2. Februar 1848.
Die König !. Oberämtcr

Nagold und Horb.VA. Oberamtmann Daser.
Oberamt Horb.

VLcqulirung des Landgestüt-
wesens.

Nachdem die Verzeichnisse über die¬
jenigen Stuken cingekommen sind, welche
mit Landbesckellhengsten gepaart werden
wollen , werten die Schultheißenämter
erinnert , daß

1)  tiefe Stuten am
Donnerstag dem 24 . Februar d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
bei dem ehemaligen Nordstettcr Thor¬
hause vorznführen sind, und daß

2 ) von tenjenigen Orten , aus wel¬
chen mehr als 4 Stuten angemeltcr sind,
dir Orlsvorsteher , tagegcn bei 4 Stu¬
ten unk darunter ein vdnedieß zur Be-
schetlregnlirung kommender Siukenbe-
sitzcr als Obmann bei der Regulirnng
zu erscheinen hat , welcher wie der Er-
siere im Besitze eines Verzeichnisses
sammtltch ans dem Orte zum Belegen
bestimmter Stuten und des Bcschellgel-
tk5 hlcfnr scyn muß . Den 3 l . Jan . 1848.

K . Oderamt . Lindeninaje r.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schnldcn -Liquidation rc. Tagfahrt
ans die unten bezeichnte Zeit anbcraumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgcladen werden , daß die Nicht-
liquitirentcn , so weit ihre Forderungen

j nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
! sind , am Schluß der Liquidation aus¬

geschlossen , von den übrigen nicht er-
1scheinenden Gläubigern aber wird an-
' genommen werden , daß sic hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh-

j migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung teS Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beirreten.

ch Catharina , geb . Zink,  hinter-
lassene Wittwe des -ff Matthias
Loh rer,  TaglöhnerS von Ober¬
thalheim,

Samstag den 26 . Februar,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Oberkhalbeim.
ch Anna Maria , geb . Sckilten-

helm,  hinterlassene Wittwe kes
ff Joh . Georg Rentschler,  Tag-
lohncrs von Spielberg,

Dienstag den 29 . Februar,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Spielberg.
Den 24 . Januar 1848.

Königl . Oberamtsgericht.
Berner.

Montag den 28 . Februar d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rachbause.
Den 25 . Januar 1848.

Königl . Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamrsgenchr Nagold.
Nag o l d.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachcn ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfabrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vvrgeladen werden , daß die Nichl-
llquedlrenden , so weil ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
-nd der Bestätigung des Gnterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffebetteten.

Oberamrsgenchr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der nackgenannten Gantsache'

ist zur Schulten -Liquitattou rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnte Zeit
onberaumt , wozu die Gläubiger unter
de>n Anfngen vorgcladen werten , daß!
die Nichkliquikirenten , s» weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nickt §
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter-
pflegers der Erklärung der Mehrheit ^
ihrer Klasse beitrtcn . !

Georg Martin Schneider,  Ziegler!
zu Schönbronn , >

Johannes Brenner,  Zeugmachcr
von Walddorf,

Donnerstag den 2 . März 1848,
Vormittags 9 Uhr,

auk dem Nachhause in Walddorf.
Matln Bolz,  Weber von Wald¬

dorf,
Donnerstag den 2. März 1848,

Vormittags 11 Uhr,
a »f dem Nachhause in Walddorf.

Matthias Klenk  von Obertbalbeim,
Freitag een 3. März 1848,

Vormittags 9 Uhr,
auf dein Nachhause in Obertbalheimi

Bartholomäus G uteku  n st von
Walddorf,

Dienstag den 7 . März 1848,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Walddorf.
Den 24 . Januar 1848.

Königl . Oberamtsgericht.
Berner.



Oberämtsgencht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenannten Gantsachen wird

die Schulden- Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver
bandluiigen an den unten bezcichneten
Tagen und Orten vorgenommen, wozu
die Gläubiger undAbsonderungs-Berech
tigren andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn vorausfichtlick kein Anstand ob'
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidatlons-Tagfabri
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrecht
anzumelden.

Die nicht liquidircnden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekanni sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erschei nenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegcnstände und der Be¬
stätigung des GüterpflegcrS der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treten.

Bartholomäus Bailend er,  Tuch¬
macher in Horb,
Mittwoch den 23. Februar,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhause in Horb.

Kasimir Schmid,  Weber in Wei¬
tingen,

Donnerstag den 2. März,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Weitingeu.
Joseph Dettling,  Schneider Mar¬

tins Sohn in Salzstetten,
Freitag den 3 Mar ; d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Nachhause in Salzsterten.

Theodor Brenner,  Maurer in
Ahldorf,

Montag den 6. März,
Morgens 8 Uhr,

altf dem Rathhause in Ahldorf.
s- Georg Schlotter,  Taglöhner in

Ahldorf,
Montag den 6. März,

Morgens l l Uhr,
auf dem Rachhause in Ahldorf.

Der 29. Januar 1848.
Königl. Oberämtsgencht.

Edle.

Amsnotartat Dornstetten.
B ese n f el d.

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Großer Fahruiß - Verkauf.
Ans der Erbsmaffe des kürzlich ver¬

storbenen Da¬
vid Schaib-
le, resignirten

' 'Schultheißen
>̂k-r«MWund Gutsbesi¬

tzers von Besenfeld, wird am
D-enstag dem 15. stebruard. I.

und die folgenden Tage, je von
Morgens 8 Udr

an, eine große Fahrniß- Versteigerung
durch alle Rubriken gegen baare Be¬
zahlung in dessen Haus staltfinden, und
zwar wird Vorkommen:

am Dienstag dem 15. Februar:
4 Pferde, circa

12 Stücke Rind¬
vieh, darunter Och¬
sen, Kübe und Rin¬
der, einige Schwei¬
ne, 2 Gaisen 1

Ziegenbock;
am Mittwoch dein 16. Februar:

Früchte und ein ziemlicher MK
Vorrach Heu, Oebmd
und Slrob, Faß- uiidW^

_Bandgeschirr;
am Donnerstag dem 17. Februar:

1 Chaise, 1 H,.
Bernerwägele,
1 breiter Wa-

gen, 4 an¬
dere Wa¬
gen, 2

eiPMge, 2 Schlitten;
am Freitag dem 18. Februar:

Vieles Fuhr- und Baurengeschirr;
ain Samstag dem l9 . Februar:

Betrgewanv und Leinwand;
am Montag dein 21. und

Dienstag dem 22. Februar
und uölbigenfalls die folgenden Tage:

Schrei,nverk und gemeiner Hausrach,
auch viel Waldgeschirr.

Zu diesen Verkäufen werden die Lieb¬
haber eingeladen.

Len 3l . Zanuar 1848.
K. Amtsnoiariat Dornstetten.

Walther.

Amtsnotariat Dornstetten.
B ese nfcl  d.

Gerichtobezirks Freudenstadt.
Gläubiger - Aufruf.

Auf den Antrag der Erben des kürz¬
lich verstorbenen David Schaible,  re-

!signirten Schultheißen und Gutsbesitzers,
^werden alle diejenigen, welche Ansprüche
an ihn oder seine Verlassenschaft ma¬

chen zu können glauben, aufgeforderk,
solche

binnen 30 Tage»
anzumelden und gehörig nachzuweisen.

Insbesondere werden auch diejenigen
zu Anmeldung ihrer Rechte binnen obi¬
ger Frist aufgefordert, welchen David
Scdaibte Bürgschaften geleistet hqt.

Den 2. Februar 1848.
K. Amtsnotariat Dornstetten.

Walther.
Nagold.

Bekanntmachung.
Von den in hiesiger Stadt im letz¬

ten Sommer bei der Hagelschaden-Ver¬
sicherungsgesellschaft in Stuttgart ver¬
sicherten hiesigen Einwohnern haben am
29. vorigen Monats durch den Bezirks-
Agenten, Stadlrath Klink  in Haiter-
bach, folgende Gutsbesitzer die bcigesetz-
ten Betrage als Vergütung für erlitte¬
nen Schaden erhalten:

Posthalker Gschwindt 33 fl. , Bier¬
brauer Köhler >3 fl. 30 kr., Gerichts¬
beisitzer Lehre3 fl. 45 kr. , Dreher¬
meister Essig3 fl.45 kr., Sattermeister
Schwarzkopf 5 fl. 37 kr. , Bäcker
Raas 10 fl. 30 kr. , Adlerwirth Köh¬
ler 12  fl . 22 kr. , Messerschmid We¬
ber 3 fl. 52 kr.

! Es wird dieses Ergebniß zur Auf¬
munterung für weitere Theilnahme an

!dieser gemeinnützigen Anstalt hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

! Den 3. Februar 1848.
' Stadtschnltheißenamt.

A--V. Belling.
Nagold.

Haus -, Scheuer-
und

Güter - Verkauf.
Dem Johann Georg Schneider,

-W  Bäcker dahier,
L 'H -Ußs werden seine Ge-

^ude und Liege,--
schaft zum Ver¬

kauf arisgeboten.
Dieselbe besteht:

a. in einem Haus mit 2 Stuben,
Stubenkammern, zunächst am Nach¬
halls, mitte» in der Stadl, wo alle
Samstag ein bedeutender Frucht¬
mark! abgehoben wird,  und un
umeru Stock eine gute Bäckerei-
Einrichtung sich befindet.

Ferner eine ganze Scheuer zunächst
am Haus samnn hinlänglicher Stal¬
lung für Pferve und Rmdv'.eh,
ein Holzschopf, Schweinstall und
geräumiger Hof zur Anchewchning
von Wagen uno sonstigem zum Fuhr¬
wesen gehörigen Gerüche.
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Ferner 13  Viertel Ackerfeld in allen
3 Zeigen.

Die Liebhaber wollen sich an den
Verkäufer wenden , wo die weiteren Be¬
dingungen bekannt werden.

Den 3 . Februar 1848.
Der Verkäufer:

Siadtrath N ä h l e.
Sulz,

Oberamtö Nagold.
K ruch t

und
Stroh - Verkauf

Äuf dem hiesigen Rathbaus werden am
Montag dem 7. Februar d. I,

Morgens 9 Uhr,
3 Sckff . Roggen,
6 Schff . Einkorn,

19 Schff . Dinkel - Durch - t
schlag,

Bettgewand , Leinwand , auch Küchen - ! Magd des Hauses mußte ich es wie¬

ng für erlitte- 3 Schff . Wicken,
8 Schff . Wickenhaber,

33 fl- , Bier- 4 Sckff . Linsen,
kr ., Gerichts- 19 Schff Linsengerste,
kr . , Dreher- 190 Büscheln Wickcnstroh,
Sattermeister 350 Büscheln Luisenstroh und
kr . , Bäcker Linsen - und Wickeugeschöllach,

-lerwirth Koh- im Aufstrcich gegen baare Bezahlung
serschmid We- wer kauft.

- Die Wohllöblichen OrtSvorstände,
i>niß zur Aufr denen dieses Blatt amtlich zukommt,
Lheilnahme an werden ersucht , diesen Verkauf öffentlich
kalt hiemit zur bekannt machen zu lassen.
»rächt. Schultheiß Dürr.

Oberthal  heim,
chultheißenamt. Gcrichtsbezirkv Nagold.

F- a hruisßv  c r k a »» f.
. Belling-

d. Aus der Ganrmasse deS Matthias
euer- Klink,  Müllers dahier , kommt am

Montag dem 7. und
kauf. Dienstag dem 8. Februar d. I,
Schneider, je Morgend 9 Uhr,

geschirr.
Am zweiten Tage:

Schreinwerk , allerlei Hausrath und
Mühlgcräthschaftcn.

Den 25 . Januar 1848.
Gürerpfleger:

Gemeinderath L u z.
y «tt . Schult heiß Klink.

N a g 0 l d.
R i i»d e n g e s u cl)

Ein größere » oder kleineres Quan-
tum guter rothtannencr Rinde sucht zu
kaufen und sieht frankine » Anträgen
entgegen Gottlob Sautter.

Nagold.
Warn n n «; f »ir Wirt h «e-

d a u s >»» agd  c.
Kürzlich übernachtete ein gewesener

sogenannter Kuchebäcker aus der Nabe ! welche sie bei unserer Ankunft sowohl,
im Laminwirchsbause dnbier uns , wie l als auch bei nnserein Abgang von dort
es scheint, bat ihn in der Nacht etwas ! am letzten Lichtmeß-Feiertage bezeugten,
angewandelt ; statt aber ( mit Verlaub l unser » herzlichen Dank zu sagen , mit
zu reden ) , an - den Abtritt zu geben, rer Bitte , uns im werthen Andenken
sezte er sich auf den Fenstersimsen seines zu behalten.
Schlafgemaches nnd besudelte mit sei ! Den 4 . Februar 1848.
nein Kolb nicht nur diesen, sondern auch Sämmiliche Mitglieder des Nagolder
die Läden des umern Stockes re. Als Liederkranzes.

der putzen und lhat es auch in der Hoff¬
nung , ein gutes Trinkgeld zu erhalten,
aber der Herr Kirchebäcker gab trotz
Mabnung von meinem Dienstherr, : nichts,
weßbalb ich mich genölhigt sehe , alle
Wlnbsbausmägdc ans diesen Hrn . Kü-
chcbäcker aufmerksam zu machen , wenn
er sollte irgendwo übernachten.

Den 3 . Februar 1848.
Die Dienstmagd im

Lammwirtbshaus.
Nagold . —

Dankfaguttst.
Wir sehen uns verpflichtet , den Mit-

gliedern des Baisin-
gerLiederkranzes und Is 'D-rdn

W M - FMusikvereins für dre i
viele Aufmerksamkeit,

A UHL-s-i , -

IN der Klink-
schen Behau¬

sung gegen
baare Bezah-

E ' l„ng zum öf¬
fentlichen Verkauf , alS:

Ws ein Pferd,  eine
AM Kuh , zwei Läufer-

WDLschweir .e,
ein Scheffel Mühlfrucht,

/ - s^ drei Scheffel Ha-
der»

anderthalb Wannen HeuitzLES»
Oehmd , aLizig Bund Stroh,

zwc , ans - ^
4 ^ -' gemachte ' ' '

^ ^ Wagcu , i
Pflug und Egge
und sämmtlicheS Fu
ge sch irr,

!
>r und Bauern !

Nagold.
C L n l er d n » g.

,, , . Wir zeigen iiuscre» Freuliteu und Bekannten an , daß wiram nächsten
1LS « Nemiiag dem 7. Februar nnd

Dienstag dem 8. Februar
unsere s>och;eir feiern , wozu wir alle Bekannte und

Freunde in den Schwanen tahrer höflich rinlaten.
Den l . Februar 1848.

Andreas Stör;  auS Tuttlingen.
Luise B u 0 b , Tochter des

Stadtrath B 0 u b aus Nagold.

Nagold.

!i
(^ emeittschaftlicsic -Lpurkassc für den Neberlebungsfall.

Bestätigt durch Königs . Ordounauzen und verwaltet unter der Aufsicht von
Regierungs - Kommissaren.

Im Oktober- Z8 LI : ZO MlMouen Feankeil EuUagell
und GG,GEVO Untel-zelchner.

Die Equitable  ist eine vorsorgliche Anstalt, Seren Vormund und Kassler der Sta atist; erricbicr wie die Lxarkaßeu durch Königliche Vidoiuianzeii, steht ste unter deisillven
Aussicht und bietet ähnliche Garanilcn dar , stc legt die ihr anvertrauleii Lumme » auf
dieselbe Welse, wie diese, an und bietcl Seßwegend>es«ioc Licherhcit.

Man kann unicrsc!, , eiben in jedem Aller lind zu flderIeii . für jede beliebige Summeund für jede Anzahl vc» Iaheen , weiche man angibi.
Die Einlage geschieht immer aus einen befummle » Namen , sei e° aus diil de» «in-

lerschriebeiicn , aus den seiner Kinder , oder aus jede audeie Person.
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Alle persönliche » , in Rcntenscvcinrti am das große Blich der öffentlichen Schuld an.

gelegten Einzahlungen bilde » eine gemeinscbafilicbc Rentenmaffe , wovon die Zinse » alle
sechs Monate wieder in neue» Renten angelegt werden , so daß sich die Kapitalmaffc durch

die immer hinzukommenöcn Zinsen unaufhörlich vergrößert.
Bei der Veriheilung der Zinse » und Ueberschüffe haben nur die lleberlebcnden An¬

sprüche zu machen , und zwar im Verhäliniß der von ihnen eingelegten Summen
Bei dieser Vertheilung erhält jedes Mitglied , außer den von ihm oder für ib» ein¬

gelegten «summen , die Zinsen , welche lieh aus der halbjährige » Kapitalanlage derselben

ergeben , und einen verhälinißmäßigen An,heil
t ) an den Kapitalien der früher verstorbenen Mitglieder,
2) andenIinsen , welche sich aus der Zusammenlegung dieser Kapitalien ergeben haben,

Z) an den Zinsen der Jahres - Einlagen von » ech lebenden Mitglieder » , welche aber
abreRechte auf die Vonheile der Anstalt verloren haben , weil sie nicht vollständig
ihre Verpflichtungen erfüllten,

4 ) an den sonstige » Guthaben dieser nämlichen Mitglieder,
5) an den eingezahltcn Kapitalien dieser Mitglieder , welche nicht in der bestimmten

Zeit die nvthigen Schritte gcthan habe», um dieselben zurück zu nehmen.
Durch das Zusammenwirken all dieser Vcrmchrungsquellcn entsteht für den Unter¬

zeichner die Aussicht , das Drei - , Vier -, Fünf -, ja Zehn - und Mehrfache deffen , was er

einlegte , zu gewinnen , je nach der Dauer der Zeit , für welche er beitritt.
Die Equitable ist die einzige Anstalt , wo mehr als iiiooO Köpfe gegenseitig für ei-

nandec einstehcn . Die schwächsten unserer Klaffen sind der Zahl nach stärker , als irgend

sonst wo, und sind seit Kurzem in außerordentlichem Steige » begriffe » , da die Zahl der

Unterzeichner stets wächst , wodurch allein es möglich wird , daß die Morialitätsgeseze ihr

wirkliches Verhältnis ; erlangen und in Wirklichkeit zur Anwendung gebracht werden können.

Die Eqmlable ist die einzige Gesellschaft,
bei welcher dafür gesorgt ist , daß jeder Beiheiligie , sollte er im Laufe der Zeit sich - c
nöthigk fehcn, über seine Einlagen zu verfügen , das Rech, Hai, alle fünf Jahre dieselben

gänzlich oder theilweise zurück zu ziehen, nebst dem ganzen oder tbcilwcisen Gewinne , den

sie getragen , auch wenn er einen Vertrag auf tc>, tä oder 20  Jahre abgeschlossen hakte.
Drei Monate längstens nach jeder Einzahlung erhält der Versicherte «inen StaalS-

renienschein -Auszug , worin ihm bezeugt wird , daß seine Einlage beim Staat angelegt ist.

Jur Erlangung jeder Auskunft wende man sich an
G . Zaiser , Buchdrucker.

Bis jetzt sind di« Nummern 1 bis 4 des Jahrgangs 1848 von dem

IÜristrivteu NsrterhaltungsblttSte
(Beilage zum Nagoider Intelligenz - Blatt)

ausgegeben . Wer noch darauf abonniren will , wolle sich sogleich an das nächst

gelegene Postamt , an die Borcn oder an Buchdrucker G . Zniser in Nagold

ivenden . Preis monatlich 4 kr . , wozu alle Vierteljahr nn schöner Kupferstich

gegeben wird . Dieser Preis besteht jedoch nur für die Leser des Jnrelstgenz-

Blattes , jeder Andere , der die Beilage allein lesen will , muß manntlich 8 kr.

dafür bezahlen.
Kupferstiche können sogleich in Empfang genommen wer den.

Für Auswanderer
habe ich vorrathig:

Dollnietscher , woraus jetzt schon und während der Ucberfahrt ganz leicht
die englische Sprache erlernt werden kann.

Wegweiser durch Amevika nebst einer Karre dieses Landes.

Auch kan » ich Auswanderern die sicherste Gelegenheit , so wie die billig¬

sten Preise zur Ucberfahrt jeder Zeit mitthcilen und Akkorde besorgen.
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Derciu zur Fürsorge für ver¬

wahrloste Kinder.
Der Verein hat in der letzten Plenar¬

versammlung sich über die Abstellung deö
Kinderberiels , als der ersten Ursache
der Verwahrlosung der Kinder berathen
und in Folge dieser Verathung werden
die K . Pfarrämter am nächsten Beten¬
tage für jede Gemeinte ihrer Parochie
ein Eremplar einer gedruckten Auffor¬
derung an alle Gutgesinnten erhalten,
daß sie dem Vereine beilreten oder ihn

wenigstens in seiner Bemühung wider
den Kinkerbertel unterstützen möchten.
Die K . Pfarrämter werten geziemend
ersucht , sowohl die Sache überhaupt ih¬

ren Gcmeinteangehörigcn zu empfehlen,
als auch einige zuverlaßigc und ehren-
werthe Männer aus ihren Gemeinden
mir Einsammlung von Unterschriften für

die Sache zu beauftragen und hernach
die erhaltenen Exemplare mit den Un¬
terschriften an den Unterzeichneten zu»
rückzugcben.

Vorstand:
Dekan Srockmayer.

Nagold.
Statute » für die Sparkasse»

im Nagolder Bezirke
sind zu haben bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagolv.
Dieufl - <Y>such.

Ein junges Mädchen sucht bei Kin¬

dern eine Stelle , und könnte sogleich
oder auch später emircten.

Näheres sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Altenstaig
Geld auszuleihen.

.4-1. . Unterzeichneter hat gegen ge»
200 fl. Pflcg-

geld auszuleihen
Den 1 - Februar 1848.

Johann Deich . Beuerle,
Schuhmachermeister.

Frachtpreise. Grob - U Fteischpreif«

> Altenffaig,
> den2. Februar 1848,
, „er -Scheffel.

Freudenflast , 1 Tübingen,
den22 . Januar 1843. den 23 Januar 1848,

ver Scheffel. ver Scheffel.

fl. kr. fl- kr^ fl. kr.« kr. ! fl. kr. jfl. kr.-fl. kr.lfl. fl. kr. fl- kr. fl. kr. f fl.
Dinkel, alt. _. — - - . - . - - ' -j — —!— — — — — — — -

neuer 7 — 6 37 8 6. — _ —! 7 20 ! 6 42, 6 — 6 30 6 S - 6

Kernen . 15 44 15 ir,i4 IS 23,15 12 .14 40- 15 20,- -s — — 15 54 15 30 15

Roggen . _ _ . _ — _ -j- _! — — 11 28,10 40 -

Äernen . _ _ _ _. —j 10 -i 9 541 9 —' 9 4 >— —! — — 9 36 8 —, —

Haber . 5 30 — — — 30 , 5 20 , 5 12 5 -j 4 49, 4 22 L 15 2 2 4

Mnblfruchi 9 38 — -- - !— _ f
— — 1—

Weizen . 14 — — —- — !— - - ' - -̂ — !— — — — — — — — !—

Bohnen . — — — — — — — >14 24,— — — 13 20 12 43 -—

«Äbten . — — — — — — _ -̂ - -̂ — 19 36 .— - _ — 20 — 1!) 22,—

Linse» . -20
!

8 — - 20 19
38 ^—

Calw , I 3n Altenflaig:
den 29 . Januar 1848, 4P .Kerncnbr.lZkr.

ver Scheffel. »Weck6L. Q . l „
kr ^Dchsenstcisch 8 „
^iKinvfleisch . 7,
^Kalbfleisch . 6 ,
^üSchwfl .abgez.10,
—s unabgez.1I,.
—! In Freuvenflavlu
48 .4P .Kcrnenbr.131r.
—.WeckSL. 1 Q . 1
—sOchtenflctsch 10 „
—jRinvflersch . 8 ,
—»Kalbfleisch . 5,
—tSchwi1.abgez. l3 ,

j » iiv.abgcz.14 ,

In Tübingen:
4P .Kernenbr.1Zbr.
Weck6 L. 2 Q . 1 .
Ochsenfleisch S „
Rindfleisch . 7 ,
Kalbfleisch. . 8»
Scbwfl.abgcz.l8 .

„ nnadgcz . 12 .
In Calw:

4P .Kernenbk.1ttr
Weck6 L. 1 Q . 1 .
Ochsenfleisch - „
Aindflersch. . 7 .
Kalbfleisch. . t.
Schwfl.abzez.1t .

. «naogez.tr.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.

A«

^ !

G .'mruü

BestelltN«
leitung de
eins heraus

für t
Unter De

chung vom
Nro . 3 ) w-
gen auf die
menwesen n
die Gemein
Wi'ederboli
gen Bestell
15 Tage
dabm der
bestellten <Z

Den 7.
Kö:

O

?
Folgendt

lung der
die beiges«
und zwar,

Zimmer
von ß

Schuhm
lcr r

Bäcker ^
Witt-

Den 27

Ober

Sch
In der

zur Schul!
aus die ur
wozu die
gen vorgc
liquidsten!


	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]

